
 

Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre,

wir freuen uns, Sie über die Ergebnisse des vierten Quartals und zum
Geschäftsjahr 2024 informieren zu dürfen. Zudem finden Sie in diesem Newsletter
wieder Aktuelles aus dem Geschäft der Deutschen Telekom.

Live-Webcast für Privatanlegende

mit CFO, Dr. Christian P. Illek, 6. März 2025, 19:00 Uhr

Auch in diesem Jahr setzen wir unsere Veranstaltungsreihe für Privatanlegende
fort:  Finanzvorstand, Dr. Christian P. Illek möchte Ihnen die Fakten und
Entwicklungen des Geschäftsjahres 2024 erläutern und Ihnen einen kompakten
Überblick über aktuelle Fortschritte sowie Perspektiven der Deutschen Telekom
und Antworten auf Fragen geben, die für Investoren wichtig sind.

Die Deutsche Telekom ist aktuell das einzige DAX-Unternehmen, das diesen
Service anbietet, der ansonsten nur professionellen Investoren und Journalisten
vorbehalten ist.
 
Ihre Fragen können Sie unkompliziert auf unserer Online-Fragenplattform posten
- dort sehen Sie alle Fragen, die schon zu diesem Live-Webcast gestellt wurden
und können sie bewerten. Dabei machen wir es Ihnen so einfach wie möglich:
Anmeldungen oder Registrierungen sind weder für das Stellen einer Frage noch
für die Teilnahme am Webcast erforderlich.
 
Wann? Donnerstag, 6. März 2025, 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr.
 
Livestream auf YouTube:  youtu.be/mY0vt6xAFWY.
 

Deutsche Telekom erwartet nach Rekordjahr 2024 auch für 2025 weiteres
Gewinnwachstum

Konzernumsatz wächst 2024 um 3,4 % auf 115,8 Mrd. €, Service-Umsätze:
plus 3,9 % auf 96,5 Mrd. €
Bereinigtes EBITDA AL steigt um 6,2 % auf 43,0 Mrd. €
Plus von 18,7 % auf 19,2 Mrd. € beim Free Cashflow AL
Bereinigter Konzernüberschuss wächst 2024 um 18,3 % auf 9,4 Mrd. €
Rekord-Dividende von 0,90 € je Aktie geplant
Konzernprognose für 2025: bereinigtes EBITDA AL rund 44,9 Mrd. €, Free
Cashflow AL rund 19,9 Mrd. €, bereinigtes Ergebnis je Aktie rund 2,00 €
Deutschland: Glasfaser-Nutzung steigt deutlich
USA: Kundenzustrom setzt sich fort
Europa: sieben Jahre Gewinnwachstum
Systemgeschäft: alle Ziele erreicht

Finanzziele erreicht und zum Teil übertroffen, Rekord-Dividende geplant,
weiteres Wachstum erwartet. So lauten die wichtigsten Botschaften der
Deutschen Telekom für das Geschäftsjahr 2024.

Der Gesamtumsatz stieg gegenüber dem Vorjahr um 3,4 % auf 115,8 Mrd. €. Die
Service-Umsätze legten dabei um 3,9 % auf 96,5 Mrd. € zu. Gleichzeitig stieg das
bereinigte EBITDA AL um 6,2 % auf 43,0 Mrd. €. Beim Free Cashflow AL betrug
das Plus 18,7 % und kletterte auf 19,2 Mrd. €. Damit erfüllte der Konzern seine
zuletzt im November angehobene Prognose und übertraf diese zum Teil. In der
organischen Betrachtung, also auf Basis konstanter Wechselkurse und ohne
Einfluss durch Veränderungen des Konsolidierungskreises, lauten die
Wachstumsraten: 3,3 % beim Gesamtumsatz, 3,7 % bei den Service-Umsätzen
und 6,0 % beim bereinigten EBITDA AL. „Ein weiteres Rekordjahr für die
Deutsche Telekom“, erklärte CEO, Tim Höttges. „Wir wachsen in allen
Geschäftsbereichen. Unser Schwungrad, als Kernstück unserer Strategie, läuft
und sorgt dafür, dass wir auch 2025 an die Erfolge von 2024 anknüpfen werden.“
Der bereinigte Konzernüberschuss wuchs 2024 um 18,3 % auf 9,4 Mrd. €.
Unbereinigt ergab sich ein Minus um 37,0 % auf 11,2 Mrd. €. Grund ist in erster
Linie, dass im unbereinigten Ergebnis aus 2023 ein hoher Gewinn aus dem
Verkauf der Mehrheit am Funkturmgeschäft GD Towers enthalten war. Das
bereinigte nachhaltige Ergebnis je Aktie lag mit 1,83 € deutlich über dem Zielwert
von mehr als 1,75 €. Ohne Einmaleffekte betrug es sogar 1,90 € je Aktie. Die
Deutsche Telekom erwartet für das Geschäftsjahr 2025 ein bereinigtes EBITDA AL
von rund 44,9 Mrd. €, ein Plus von rund 4,5 % gegenüber 2024. Der bereinigte
Free Cashflow AL soll um rund 4,0 % auf rund 19,9 Mrd. € wachsen und das
bereinigte Ergebnis je Aktie um rund 9,0 % auf rund 2,00 €. Diese Ziele stehen im
Einklang mit den Ambitionen des Kapitalmarkttages im Oktober 2024. Für das
abgeschlossene Geschäftsjahr plant der Konzern eine Dividende von 0,90 € je
Aktie, die höchste Ausschüttung in der Geschichte der Deutschen Telekom. Dies
gilt vorbehaltlich der notwendigen Gremienbeschlüsse. Zudem will die Deutsche
Telekom auch im Jahr 2025 für bis zu 2 Mrd. € eigene Aktien zurückkaufen.

Hier geht es zur Medieninformation und zum Geschäftsbericht 2024.

 

USA: Kundenzustrom setzt sich fort

Das Jahr 2024 brachte für T-Mobile US eine Fortsetzung des branchenweit
führenden Wachstums. Die Service-Umsätze des Unternehmens lagen mit 66,1
Mrd. US-Dollar um 4,5 % über dem Wert von 2023. Gleichzeitig wuchs das
bereinigte EBITDA AL um 8,1 % auf 30,9 Mrd. US-Dollar. Basis der starken
Finanzzahlen bleibt der ungebrochene Kundenzustrom. Im abgelaufenen Jahr
verzeichnete das Unternehmen 6,1 Millionen neue Mobilfunk-Vertragskunden,
darunter 3,1 Millionen Telefoniekunden. Das Festnetz-Ersatzprodukt High Speed
Internet nutzten bis zum Jahresende 6,4 Millionen Kunden. Das waren 1,7
Millionen mehr als ein Jahr zuvor. Für 2025 erwartet T-Mobile US abermals ein
hohes Plus bei den Mobilfunk-Vertragskunden von 5,5 bis 6,0 Millionen. T-Mobile
US hat seine Aktienrückkäufe fortgesetzt, während die Deutsche Telekom seit
Mitte 2024 keine Anteile an T-Mobile US mehr verkaufte. Als Resultat stieg der
Anteil der Deutschen Telekom an T-Mobile US zum 24. Januar 2025 auf 51,5 %.
 
 T-Mobile quarterly results - January 29, 2025.
 
 

Europa: sieben Jahre Gewinnwachstum

Das operative Segment Europa setzte sein Gewinnwachstum fort - das siebte
Jahr in Folge - Quartal für Quartal. Für das Gesamtjahr 2024 errechnet sich ein
organischer Anstieg um 8,1 % auf 4,4 Mrd. €. Der Umsatz stieg 2024 gegenüber
dem Vorjahr organisch um 5,2 % auf 12,3 Mrd. €. Auch die Kundenzahlen legten
im vergangenen Jahr deutlich zu. Bei den Mobilfunk-Vertragskunden gab es 2024
ein Plus von 729.000, während die Zahl der Breitband-Anschlüsse um 234.000
zulegte. Bei den TV-Kunden gab es über die verschiedenen technischen
Plattformen im Gesamtjahr einen Zuwachs um 126.000. 

Deutschland: Glasfaser-Nutzung steigt deutlich

Das Glasfasernetz der Deutschen Telekom findet immer mehr Zuspruch. Mehr als
10 Millionen Haushalte können inzwischen einen entsprechenden Tarif buchen.
Knapp 1,5 Millionen Kunden haben das Gigabit-Netz bereits. Im abgelaufenen
Jahr kamen 472.000 neue Kunden dazu. Das waren 61 % mehr als noch 2023.
Im gesamten Breitbandgeschäft gab es 2024 ein Plus von netto 134.000
Anschlüssen. Bei den TV-Kunden belief sich das Plus auf 311.000. Im Mobilfunk
stiegen die Service-Umsätze im vierten Quartal um 2,1 % gegenüber dem
Vergleichszeitraum des Vorjahres. Die Zahl der Vertragskunden unter den
eigenen Marken legte im gleichen Zeitraum um 261.000 zu. Im Gesamtjahr
beläuft sich das Plus in diesem Segment auf 1,2 Millionen. Auch bei den
wichtigsten Finanzkennzahlen ging es in der Telekom Deutschland aufwärts. Das
bereinigte EBITDA AL wuchs 2024 um 2,7 % auf 10,5 Mrd. €. Der Umsatz legte
gegenüber 2023 um 2,1 % auf 25,7 Mrd. € zu.

Systemgeschäft: alle Ziele erreicht

T-Systems verzeichnete im Jahr 2024 ein deutliches Wachstum und erreichte alle
gesetzten Finanzziele. Der Auftragseingang lag mit 4,0 Mrd. € um 10,8 % über
dem Vorjahreswert. Dies gelang trotz der wirtschaftlichen Eintrübung im
Automotive-Bereich. Der Umsatz stieg im vergangenen Jahr um 2,8 % auf 4,0
Mrd. €. Das bereinigte EBITDA AL übertraf mit 369 Mio. € die Prognose von 0,3
Mrd. € - ein Anstieg um 14,8 € gegenüber 2023.
  
 

Deutsche Telekom, Skylo und Qualcomm zeigen SMS-Services über Satellit
direkt vom Smartphone

Die Deutsche Telekom, Qualcomm und Skylo haben den Abschluss eines Ende-
zu-Ende-Tests zum Senden und Empfangen von SMS über einen GEO-Satelliten
bekannt gegeben. Es ist das erste Mal in Europa, dass das terrestrische
Mobilfunknetz eines Betreibers in ein Satellitennetz integriert wurde. Das
ermöglicht SMS-Services auf der Grundlage der 3GPP Release 17-
Spezifikationen für Direct-to-Handset-Konnektivität (D2H). Durch diesen
standardbasierten Ansatz können Kunden ohne Zugang zum terrestrischen
Netzwerk, weltweit Textnachrichten über Satellitenverbindungen senden und
empfangen. Die Machbarkeitsstudie ist in Griechenland bei der Telekom-Tochter
Cosmote erfolgt.  Dazu wurde das terrestrische Mobilfunknetz der Cosmote in das
nicht-terrestrische Netz von Skylo integriert und somit eine flächendeckende
Konnektivität gewährleistet. Skylo ist der Vorreiter auf dem Gebiet der NTN (Non-
Terrestrial Network)-Kommunikation. Diese Machbarkeitsstudie ist ein wichtiger
Schritt auf dem Weg zu kommerziellen NTN-Diensten für Kunden in Europa. Im
Test wurde die SMS von einem Endgerät mit einer Cosmote-SIM-Karte über das
Satellitennetz von Skylo im MSS-Spektrum (Mobile Satellite Services) gesendet,
das technisch auf den Spezifikationen von 3GPP Release 17 basiert. Der
Hauptvorteil von dedizierten, lizenzierten MSS-Frequenzen für die Konnektivität
besteht darin, dass sie europaweit genutzt werden können und so die
Herausforderungen der internationalen grenzüberschreitenden
Frequenzkoordinierung umgangen werden können. Das Gerät war mit dem
Snapdragon® X-80 5G Modem-RF System sowie integrierter NB-NTN-
Satellitenkonnektivität ausgestattet. Um ein nahtloses Roaming von Endgeräten
zwischen den terrestrischen 5G-Zugangsnetzen und den satellitengestützten
Zugangsnetzen zu ermöglichen, wurde das kommerziell verfügbare nicht-
terrestrische Netzwerk von Skylo in das Produktionsnetzwerk von Cosmote
integriert. Es gewährleistet auch eine flächendeckende Abdeckung für Kunden in
ländlichen oder zerklüfteten Gebieten mit weißen Flecken und unterstützt die
Notfallkommunikation oder Katastrophenschutzszenarien.
 
Hier geht es zum ganzen Artikel.
 
  
      

Abdu Mudesir, Technik-Chef Telekom Deutschland.

Netz fragt Technik-Chef

Es hat schon Tradition. Einmal im Jahr stellt sich der Technik-Chef der Deutschen
Telekom, Abdu Mudesir, den Fragen aus dem Internet. Die Reihe heißt: „Das Netz
fragt den Technik-Chef“. Die Fragen sammelt die Deutsche Telekom aus den
Kommentaren auf ihren Social-Media-Kanälen. Im zweiten Teil der Fragerunde
ging es um das Thema Mobilfunk:
 
5G-Standalone: Am häufigsten haben die Nutzer gefragt: „Wann kommt 5G-
Standalone für alle?“ Abdu Mudesir betont, das Telekom-Netz sei bereits seit
einiger Zeit komplett 5G-Standalone-fähig. Wo man einen Mehrwert sehe, werde
auch ein Angebot gemacht, etwa beim Gaming. Derzeit gebe es aber noch zu
wenige Geräte und Anwendungen im Markt, die für Kunden einen Mehrwert
böten. „Wir brauchen ein gesamtes Eco-System“, sagt Mudesir. „Das Netz ist
schon da.“ 
 
Frequenz-Strategie: Die neue Frequenz-Strategie der Deutschen Telekom sieht
vor, „alle Frequenzen an alle Masten zu bringen“, sagt Mudesir. In der Regel seien
das die Frequenzen von 700 MHz bis 2,6 GHz. 3,6 GHz würden bei
entsprechendem Kapazitätsbedarf dazu genommen. „Dadurch erreichen wir ein
Gigabit pro Sekunde pro Zelle für unsere Kunden. Das bringt uns in Europa an
die Spitze.“
 
Mobilfunk und Satellit: Mudesir sieht die Satellitenanbieter wie Starlink derzeit
nicht als Konkurrenz für die Mobilfunknetze. Die Zellen seien zu groß, die
Kapazität zu gering. Derzeit habe diese Anwendung nur „Potenzial für SMS und
Voice“. Satelliten sind eine Ergänzung gerade für entlegene Gebiete oder in
Katastrophenfällen.
 
Hier geht es zum ganzen Artikel. Das gesamte Interview zum Thema „Mobilfunk“
kann auf YouTube abgerufen werden. Der erste Teil zum Thema „Festnetz“ ist dort
ebenfalls zu finden.
  
 
 

Das Netze-Jahr 2024: Mobilfunk legt ordentlich zu - Glasfaser boomt 

Mobilfunk und Festnetz haben 2024 wieder ordentlich zugelegt. Der
Datenverkehr im Mobilfunknetz der Deutschen Telekom ist im letzten Jahr erneut
um rund 30 % gestiegen. Insgesamt gingen 3,81 Milliarden Gigabyte durchs Netz.
Zum Vergleich: Diese Datenmenge entspricht rund 14,5 Jahren an YouTube
Uploads. Besondere Ereignisse sorgten für besonders viel Datendurchsatz: bei
Konzerten, beim Oktoberfest und vor allem bei der Fußball-Europameisterschaft.
Den Datenrekord des Jahres gab es bei der Partie „Deutschland gegen Spanien“
im Viertelfinale am 5. Juli. Beim umstrittenen Handspiel der Spanier erreichte der
Datendurchsatz bundesweit 2.047 Gigabit pro Sekunde. Dieses Datenhoch liegt
um mehr als 60 % über dem Peak von 2023, als die deutschen Männer sich den
Weltmeistertitel im Basketball sicherten.
Weiter Tempo beim Glasfaserausbau
Auch das Festnetz transportierte 2024 deutlich mehr Daten als im Vorjahr. Das
Datenvolumen im Netz der Telekom stieg um 16 %. Die TOP 3 bei den
Anwendungen im Download im Telekom-Festnetz waren YouTube, Netflix und
Amazon Prime. Im Upload liegen iCloud, Google Cloud und Microsoft Teams
vorn. Beim Glasfaserausbau hat die Telekom 2024 einen Meilenstein erreicht und
bietet jetzt zehn Millionen Haushalten einen Glasfaseranschluss an. Auch die
Nutzung steigt spürbar. Mehr als 450.000 neue Kundinnen und Kunden haben
sich in diesem Jahr für einen Glasfasertarif der Telekom entschieden. Das ist eine
Steigerung von rund 50 % im Vergleich zum Vorjahr. Das Glasfasernetz hat
mittlerweile eine Länge von 800.000 Kilometern. 
Mobilfunk: viereinhalb neue Standorte pro Werktag gebaut
Die Deutsche Telekom macht ihr Mobilfunknetz permanent noch schneller und vor
allem zukunftssicher. An jedem Werktag hat das Unternehmen im Schnitt
viereinhalb neue Standorte gebaut. Alleine an ICE-Strecken wurde alle 2,5 Tage
ein neuer Standort errichtet. 5G ist im Netz der Telekom bereits für 98 % der
Menschen in Deutschland verfügbar, LTE sogar für über 99 %. Insgesamt funken
jetzt rund 120.000 Antennen im Netz der Telekom. Davon unterstützen über
96.500 Antennen 5G. 
Fußball - Feste - Festivals
Fast 30 % mehr Datenverkehr im Mobilfunknetz – dafür hält die Deutsche
Telekom die Qualität im Mobilfunk konstant auf höchstem Niveau und verbessert
permanent ihre bestehenden Standorte. Ziel ist es, an den Standorten die
Kapazität zu erhöhen und Geschwindigkeiten von bis zu 1GBit/s zu ermöglichen,
auch wenn keine 5G Frequenzen auf 3,6 GHz zur Verfügung stehen.
Viele Events haben in diesem Jahr den Datenverkehr im Telekom-Netz auf die
Spitze getrieben. Die Europameisterschaft, ein bunter Festivalsommer, das
Oktoberfest – überall wollten Menschen besondere Momente per Smartphone
teilen, vor allem per Instagram, der beliebtesten Plattform bei Events.
Datenhighlight 2024: die Europameisterschaft
Stabil und auf Hochtouren lief das Mobilfunknetz der Deutschen Telekom
während der Fußball-Europameisterschaft. Bundesweit wurden insgesamt rund
260 Millionen Gigabyte an Daten transportiert. Den höchsten Datenverkehr
verzeichnete der 5. Juli: An diesem Tag liefen rund um die Spiele „Spanien gegen
Deutschland“ und „Portugal gegen Frankreich“ etwa 10,7 Millionen Gigabyte
durchs Netz der Deutschen Telekom. In der Einzelwertung der Spiele lag die
Partie „Niederlande gegen Türkei" im Viertelfinale ganz vorne. Die Fans
verbrauchten in den zehn EM-Stadien und Fan-Zonen während der 50 Spiele bis
zum EM-Finale insgesamt über 550.000 Gigabyte. Der 5G-Anteil lag bei den
Kunden der Deutschen Telekom rund um die Stadien und Fan-Zonen bei bis zu
50 %. Die Telekom hatte ihr Mobilfunknetz für die Europameisterschaft deutlich
erweitert. Insgesamt hat das Unternehmen rund 750 neue 5G-Antennen in den
zehn EM-Stadien installiert. Seitdem ist die Datendurchsatzrate in den Stadien
dreimal so hoch. Statt wie vorher bis zu 375 Mbit/s konnte die Telekom auf den
Rängen nun bis zu 1,2 Gbit/s messen. Damit erlebten die Fans bei den Spielen
deutlich spürbare Verbesserungen beim mobilen Surfen.
Sonderversorgungen für hohes Datenvolumen bei Veranstaltungen
Ergänzend zur bestehenden Netzversorgung verstärkte die Telekom 2024 auf
bundesweit rund 200 Veranstaltungen zeitweise mit zusätzlichen Maßnahmen
das Mobilfunknetz vor Ort. Dabei haben Wacken, Parookaville und das Hurricane
Festival das Netz gerockt. Mit 140.000 Gigabyte übertragener Daten sicherte sich
das Metal-Festival Wacken den ersten Platz, gefolgt von Parookaville in Weeze
mit 87.000 Gigabyte und dem Hurricane-Festival in Scheeßel mit 55.000 Gigabyte
verbrauchten Daten. Sehr viel Datenverkehr herrschte auch in „Swiftkirchen“,
sprich Gelsenkirchen, wo Taylor Swift auftrat. Die Fans brachten das Netz mit
jeweils 3.000 Gigabyte übertragenen Daten an allen Konzerttagen in der Arena
zum Glühen. Ein weiteres Highlight war das Oktoberfest in München. Obwohl das
Volksfest 2024 zwei Tage kürzer lief als 2023, stieg die Menge an übertragenen
Daten mit 266.000 Gigabyte um rund 26 %. Treiber dafür war der
Mobilfunkstandard 5G, über den rund 40 % der „Wiesn-Daten“ abgewickelt
wurden.
Testsieger in allen relevanten Tests
Das Mobilfunknetz der Deutschen Telekom hat in diesem Jahr bei allen Netztests
abgeräumt. Die Telekom ist Testsieger bei Chip, Connect, ComputerBild sowie
IMTEST und bekam ausnahmslos die Bestnote. Auch im Festnetz ist die Telekom
spitze. Sie punktet bei den renommierten Tests der Fachmagazine Connect bzw. 
IMTEST und sichert sich jeweils den ersten Platz.
 
Hier geht es zum ganzen Artikel. Noch mehr Daten und Fakten zum Netzausbau
der Deutschen Telekom gibt es auch in unserer Netzgrafik 2024.
 

T-Systems baut Maut-System im Elsass 

Die T-Systems-Tochter T-Systems Road User Services hat gemeinsam mit dem
Grenobler Unternehmen für Elektronik und Automatisierung GEA den Auftrag für
Aufbau und Betrieb eines satellitengestützten Systems für LKW-Maut auf der
Nord-Süd-Achse im Elsass gewonnen. Auftraggeber für die neue
kilometerabhängige Ökosteuer für Fahrzeuge ab 3,5 Tonnen ist die Verwaltung
der Region Elsass, die Europäische Gebietskörperschaft Elsass (Collectivité
Européenne d'Alsace, CEA). Der Vertrag hat eine Laufzeit von achteinhalb Jahren
mit Option auf Verlängerung umr insgesamt drei Jahre. LKW-Fahrende nutzen
ihre vorhandenen EETS On-Board-Units (OBU) zur Zahlung der Steuer. Das
Bezahlsystem lässt sich nahtlos in die Standardtechnologie der europäischen
Anbieter von elektronischen Mautdiensten (European Electronic Toll Service,
EETS) integrieren. Mit den OBUs der EETS-Anbieter setzen die LKWs ihre Fahrt
ohne Unterbrechung fort und profitieren von einer europaweit einheitlichen
Lösung. Nicht-registrierte LKW haben die Möglichkeit, online ein E-Ticket zu
kaufen. Für den Betrieb des Systems ist die R-PASS Opérateur mit Sitz in
Straßburg gegründet worden. T-Systems Road User Services besitzt 85 %, die
Grenobloise d’Electronique et d‘Automatismes GEA 15 %. T-Systems verantwortet
die umfassende Bereitstellung der Lösung. Dazu gehören das satellitengestützte
Erkennen der Positionsdaten, das Zuordnen der Bewegungsdaten auf die
Mautgebiete der Referenzkarte, das Generieren von Gebührendaten bis hin zu
Rechnungsstellung sowie Kundenservice und Vertragsmanagement. GEA betreibt
Kontrollbrücken und mobile Kontrollstellen. Die flexible Architektur der
Referenzkarten sorgt dafür, dass neue Mautgebiete digital problemlos ergänzt
werden können, egal ob einzelne Objekte wie Tunnel oder ganze Regionen. Die
T-Systems Tolling Platform bietet eine vielseitige API-Schnittstelle zur Integration
mit anderen Systemen. Einzelne Module können leicht in bestehende
Geschäftsprozesse von Mautdienstleistern und Drittanbietern integriert werden. 
 
Hier geht es zum ganzen Artikel.
 
    

Von links: Srini Gopalan, Tim Höttges, Rodrigo Diehl.

Vorstand: Deutsche Telekom setzt auf Kontinuität und frischen Wind

Tim Höttges bleibt Vorstandsvorsitzender der Deutschen Telekom. Der
Aufsichtsrat hat den noch bis Ende 2026 laufenden Vertrag bis Ende 2028
vorzeitig verlängert. Gleichzeitig rücken zwei erfahrene Manager in neue
Schlüsselpositionen: Srini Gopalan, bisher für das Deutschland-Geschäft der
Telekom verantwortlich, wird neuer Chief Operating Officer der T-Mobile US
(TMUS). Sein Nachfolger wird zum 1. März 2025 Rodrigo Diehl, der aktuell noch
die Geschäfte von Magenta Telekom in Österreich verantwortet.

Frank Appel, Aufsichtsratsvorsitzender der Deutschen Telekom, betont, dass der
Aufsichtsrat mit dieser Entscheidung ein Signal in Richtung Kontinuität und
frischen Wind sendet. Tim Höttges hat die Telekom zum führenden 
Telekommunikationsunternehmen der Welt gemacht. Srini Gopalan verstärkt als
einer der erfahrensten Manager der Deutschen Telekom das Managementteam
der T-Mobile US. Er kennt das Unternehmen bereits durch seine fast vierjährige
Tätigkeit im Aufsichtsrat (Board of Directors) der TMUS und kann dort all seine
Erfahrungen ins Tagesgeschäft einbringen. Mit Rodrigo Diehl bestellt der
Aufsichtsrat für das Deutschlandgeschäft einen hervorragenden Manager, der für
unternehmerischen Erfolg und Kundenfokus steht.

Tim Höttges, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Telekom und
Aufsichtsratsvorsitzender der T-Mobile US: „Ich freue mich, meine Arbeit bei der
Telekom fortzuführen. Der Bitte des Aufsichtsrats, meinen Vertrag zu verlängern,
habe ich gerne entsprochen. Ich habe viel Spaß und Kraft, meine Arbeit bei der
Telekom fortzusetzen. Die Neuaufstellung hilft uns, unsere ambitionierten Ziele
erfolgreich umzusetzen: Wir wollen noch stärker globale Größenvorteile nutzen
und weiter Spitzenleistungen liefern. Srini Gopalan ist eine erstklassige Wahl für
die T-Mobile US. Er hat in seinen bisherigen Stationen bei der Telekom als
Deutschland- und vorher Europa-Chef hervorragende Arbeit geleistet. Er ist eine
wichtige Verstärkung des Managementteams der T-Mobile US und wird
gemeinsam mit unserem USA-CEO, Mike Sievert, wichtige Impulse für den
weiteren Erfolg der TMUS und der Deutschen Telekom setzen. Mit Rodrigo Diehl
verjüngen wir den Vorstand und gewinnen eine starke Führungspersönlichkeit
aus dem Telekom-Team für unser Deutschland-Geschäft. Seine Erfolge in der Zeit
vor der Telekom, aber auch bei uns im Europabereich und in Österreich
unterstreichen dies deutlich. Srini und Rodrigo stehen für das, was uns bei der
Telekom antreibt: Wachstum, Innovation und Kundenorientierung.“

Srini Gopalan, bisher Deutschland-Chef der Telekom und zukünftig COO der T-
Mobile US: „Ich bedanke mich bei den Menschen der Telekom Deutschland für
die vier wunderbaren Jahre, die ich hier verbracht habe. Wir haben gemeinsam
viel erreicht: von der Skalierung bei Glasfaser, über den Gewinn von
Marktanteilen in jedem Quartal bis hin zur digitalen Transformation und vielem
mehr.  Dank gilt auch Tim für seine Unterstützung sowie Frank Appel und dem
Aufsichtsrat für das Vertrauen in mich. Ich freue mich sehr über die neue Aufgabe
bei T-Mobile US. Ich arbeite seit vielen Jahren als Aufsichtsrat mit Mike Sievert
und dem gesamten Managementteam zusammen. T-Mobile US befindet sich in
einer spannenden Phase, und ich freue mich auf die Dynamik dort. Meine
Aufgabe wird es sein, die laufende Transformation in den Bereichen Privat- und
Geschäftskunden zu unterstützen, dafür technologische Lösungen bereitzustellen
und damit noch mehr Wert für die TMUS zu schaffen.“

Rodrigo Diehl, bisher CEO von Magenta Telekom in Österreich und zukünftig
Deutschland-Chef der Telekom: „Ich fühle mich geehrt, diese Rolle zu
übernehmen, und bedanke mich herzlich beim Aufsichtsrat der Deutschen
Telekom für das Vertrauen. Meine Tätigkeit im Aufsichtsrat der Telekom
Deutschland hat es mir ermöglicht, die Entwicklung des Unternehmens in den
vergangenen zweieinhalb Jahren mitzuerleben. Mein Ziel ist es, auf dem starken
Fundament, das Srini gelegt hat, weiter aufzubauen. ‚Kunden zu Fans machen‘,
wird weiterhin der Mittelpunkt unseres Handelns sein. Ich freue mich darauf, mit
meinen Kolleginnen und Kollegen bei der Telekom Deutschland sowie dem
Vorstand der Deutschen Telekom zusammenzuarbeiten. Gemeinsam wollen wir
den Wachstumskurs fortsetzen und innovative Produkte liefern, die für die
Menschen in Deutschland einen Unterschied machen.“

Lebenslauf Rodrigo Diehl ist Deutscher mit argentinischen Wurzeln und blickt auf
eine mehr als 20-jährige berufliche Laufbahn in der Telekommunikations- bzw.
Technologiebranche zurück. Er ist seit Oktober 2022 CEO von Magenta Telekom,
der Österreich-Tochter der Deutschen Telekom. Zuvor verantwortete er das
europäische Privatkundengeschäft der Deutschen Telekom. Vor seiner Zeit bei
der Telekom war er fünf Jahre für das Telekommunikationsunternehmen Millicom
mit Sitz in Miami tätig. Dort zeichnete er sich als Executive Vice President für das
Tagesgeschäft und den Strategiebereich verantwortlich (Chief Strategy Officer).
Das Unternehmen betreibt Mobilfunk- und Festnetze in neun
lateinamerikanischen Ländern und hat über 46 Millionen Kunden. Vor dem
Wechsel zur Deutschen Telekom war er zweieinhalb Jahre CEO der Millicom-
Landesgesellschaft in Panama. Davor war er viele Jahre als Partner im
Telekommunikations-, Medien- und Technologiebereich der
Unternehmensberatung McKinsey tätig. Für die Unternehmensberatung arbeitete
er 13 Jahre, unter anderem auch längere Zeit in Deutschland. Diehl schloss sein
Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Universität von Buenos Aires mit
Auszeichnung ab und besitzt einen MBA der Harvard Business School. 

 Hier geht es zum ganzen Artikel.

 

DeutscheTelekom erreicht höchsten Markenwert ihrer 30-jährigen Geschichte

Die Deutsche Telekom ist erneut eine der erfolgreichsten und wertvollsten Marken
der Welt. Das belegt die Studie „Brand Finance Global 500“, die das britische
Marktforschungsinstitut Brand Finance heute im Rahmen des
Weltwirtschaftsforums in Davos veröffentlichte. Demnach beläuft sich der aktuelle
Markenwert der Telekom auf 85,3 Mrd. US-Dollar, dem höchsten in der 30-
jährigen Geschichte des Unternehmens. Der Zuwachs im Vergleich zum
Vorjahreswert (73,3 Mrd. USD) beträgt 16,4 %. Das entspricht einem
Rekordanstieg von absolut 12 Mrd. US-Dollar. Seit 2020 (39,9 Mrd. USD) stieg
der Markenwert der Deutschen Telekom um 114 % und hat sich damit innerhalb
dieses Zeitraums mehr als verdoppelt. Die Expertinnen und Experten notieren die
Telekom im Gesamtranking der Studie auf einem starken elften Rang. Zudem wird
sie als einziges europäisches Unternehmen unter den TOP 20 gelistet. Die
Telekom bleibt ferner die wertvollste Telco-Marke der Welt und konnte den
Abstand zu den Mitbewerbern Verizon (15. Platz) und AT&T (24. Platz) weiter
ausbauen. Der Vorsprung auf Verizon (72,3 Mrd. USD) beläuft sich nunmehr auf
rund 13 Mrd. US-Dollar. Mit Blick auf Europa ist das T weiterhin die
Unternehmensmarke Nummer eins. Die wertvollste Marke weltweit ist Apple vor
Microsoft, Google und Amazon. „Die Marke Telekom hat sich durch unsere
globale Dachmarkenstrategie und die wirtschaftlichen sowie technologischen
Erfolge im nationalen und internationalen Vergleich weiter erfolgreich entwickelt.
So konnte sich unser Markenwert seit 2020 mehr als verdoppeln. Solche
Ergebnisse zeigen, dass sich Kontinuität auszahlt und wir auf dem richtigen Weg
sind“, sagt Telekom Markenchef Ulrich Klenke. „Wir punkten durch unsere
ausgezeichneten Netze, Produkte und Services. Sie zeigen unsere
Leistungsfähigkeit bzw. Innovationskraft und schaffen Nähe, wo Entfernungen
trennen. So können wir die Menschen an den Chancen der Digitalisierung
teilhaben lassen.“

Hier geht es zum Artikel.

Geben Sie uns Feedback, und helfen Sie uns,
besser zu werden! Einfach an dieser Umfrage
teilnehmen: https://vote.telekom.net/040640
Danke!

Investor Relations im Internet 

Dividende

Hintergrundinformationen zur Ausschüttung der Dividende

Consensus

Der Consensus bietet Ihnen einen Überblick über die Erwartungen der
Aktienanalysten zur Geschäftsentwicklung der Deutschen Telekom für das
laufende und die darauffolgenden vier Jahre. Mit dem Consensus erhalten Sie
einen vertieften Einblick in die Erwartungen des Kapitalmarkts.

ESG/Nachhaltige Investments

Die Deutsche Telekom hat ambitionierte ESG-Ziele und ist in vielen ESG-Indizes
gelistet. Auf dieser Seite stellen wir Ihnen alle Informationen zum Thema
zusammen, die für Aktionärinnen und Aktionäre relevant sind.

Investor Relations Kontakte

Hier finden Sie die Namen, Telefonnummern und E-Mail-Adressen Ihrer
Ansprechpartner im Investor Relations Team. Kommen Sie gern auf uns zu, wenn
Sie Fragen oder Anregungen haben!

YouTube-Kanal

Neben dem Investor Relations Kapitel auf der Internetseite der Deutschen
Telekom empfehlen wir Ihnen auch unsere YouTube-Kanalseite mit vielen Videos
und Playlists, die auf die Bedürfnisse von Investorinnen und Investoren
zugeschnitten sind.

Hier geht es zur Internetseite von Investor Relations: www.telekom.com/ir.

Anstehende Termine

6. März 2025: Live-Webcast mit CFO, Dr. Christian P. Illek (nähere Infos in diesem
Newsletter)

9. April 2025: Ordentliche Hauptversammlung im WCC Bonn

15. Mai 2025: Finanzergebnisse zum 1. Quartal 2025

7. August 2025: Finanzergebnisse zum 2. Quartal 2025

13. November 2025: Finanzergebnisse zum 3. Quartal 2025

Alle Termine im Online-Finanzkalender auf der Internetseite von Investor
Relations.
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Zukunftsbezogene Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, von
denen die meisten außerhalb der Kontrolle der Deutschen Telekom liegen. Die
Deutsche Telekom gibt daher keine Garantie dafür ab, dass die Erwartungen oder
Ziele erreicht werden.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird weitestgehend auf die gleichzeitige
Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Den nächsten Newsletter erhalten Sie voraussichtlich am 15. Mai 2025.

Falls Sie den Newsletter künftig nicht mehr erhalten möchten, klicken Sie bitte auf
Abbestellung.

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter
www.telekom.com/pflichtangaben. 

https://www.youtube.com/live/mY0vt6xAFWY
https://partici.fi/54466138
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fyoutube.com%2Flive%2FmY0vt6xAFWY&data=05%7C02%7CRenate.Pohler@telekom.de%7C2541e50c73fd4fc3bf8408dd4c145571%7Cbde4dffc4b604cf68b04a5eeb25f5c4f%7C0%7C0%7C638750372389843723%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=nLv1AiCZqsxzyMsmsq2snjMsrC2TLvmFo2ZmH4zpPXs%3D&reserved=0
https://www.telekom.com/de/medien/medieninformationen/detail/bericht-zum-geschaeftsjahr-2024-1088064
https://bericht.telekom.com/geschaeftsbericht-2024/
https://investor.t-mobile.com/financials/quarterly-results/default.aspx
https://www.telekom.com/de/medien/medieninformationen/detail/telekom-and-partners-zeigen-sms-service-ueber-satellite-1083910
https://www.telekom.com/de/medien/medieninformationen/detail/netz-fragt-technikchef-1087248
https://www.telekom.com/de/medien/medieninformationen/detail/das-netze-jahr-2024-mobilfunk-legt-ordentlich-zu-glasfaser-boomt-1084780
https://www.telekom.com/de/medien/medieninformationen/detail/t-systems-baut-maut-system-im-elsass-1086920
https://www.telekom.com/de/medien/medieninformationen/detail/vorstand-deutsche-telekom-setzt-auf-kontinuitaet-und-frischen-wind-1086434
https://www.telekom.com/de/medien/medieninformationen/detail/telekom-erreicht-hoechsten-markenwert-ihrer-30-jaehrigen-geschichte-1086022
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fvote.telekom.net%2F040640&data=05%7C02%7CRenate.Pohler@telekom.de%7C393d9ce731b042d908e208dd55c5c3b0%7Cbde4dffc4b604cf68b04a5eeb25f5c4f%7C0%7C0%7C638761030046626932%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=PFuSO19H27byK2gK9%2BEIbE7fr7a2tpoiuNXVb7Km0h0%3D&reserved=0
https://www.telekom.com/de/investor-relations/aktie/dividende
https://www.telekom.com/de/investor-relations/finanzpublikationen/consensus
https://www.telekom.com/de/investor-relations/esg
https://www.telekom.com/de/investor-relations/ir-kontakte
https://www.youtube.com/channel/UCt5ngfCsXQvQLNY2YdYlc_g
http://www.telekom.com/ir
https://www.telekom.com/de/investor-relations/finanzkalender
https://www.telekom.com/de/investor-relations
mailto:investor.relations@telekom.de
http://www.telekom.com/ir
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